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vielen Dank für Ihr Schreiben an Herrn Bundesminister Özdemir. Er hat mich gebeten, Ihnen zu 

antworten. Hierin schildern Sie den Fall des Landwirten Jaacks, dessen bisher gepachteter Hof 

·an einen Investor verkauft und zu einer Pferdezucht- und Pferdepension umgestaltet werden

soll. Damit sei Herr Jaacks in seiner Existenz bedroht, da er seinen Milchviehbetrieb nicht mehr

fortführen könne.

Bedauerlicherweise muss ich Ihnen mitteilen, dass das Bundesministerium für Ernährung und 

Landwirtschaft Herrn Jaacks nicht direkt helfen kann. Die Zustimmung zum Verkaüf eines land­

wirtschaftlichen Grundstückes erfolgt durch die zuständige Behörde des jeweiligen Bundeslari·­

des, die das Grundstückverkehrsgesetz in eigener Verantwortung umsetzen. 

Nach dem Grundstücksverkehrsgesetz muss die zuständige Landwirtschaftsbehörde den Ver­

kauf von landwirtschaftlichen Grundstücken genehmigen. Die Behörde kann die Genehmigung 

nur in eng begrenzten Fällen versagen oder mit Auflagen oder Bedingungen einschränken. Dies 

ist unter anderem dann der Fall, wenn. die Veräußerung eine ungesunde Verteilung von Grund 

und Boden bedeutet, also ·die Veräußerung Maßnahmen zur Verbesserung der Agrarstruktur wi­

derspricht. 

Die langjährige Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs und der Oberlandesgerichte hat diesen 

unbestimmten Rechtsbegriff konkretisiert. Das Grundstücksverkehrsgesetz zielt auf die Schaf­

fung und die Erhaltung selbständiger und lebensfähiger landwirtschaftlicher Betriebe ab.Auf­

grund der begrenzten Verfügbarkeit von landwirtschaftlichen Flächen sollen selbige in erster 

Linie den Landwirtinnen und Landwirten zugutekommen und vorbehalten bleiben, da diese die 
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